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: Telegramme der Danziger Zeitung. 
4 Angekommen 9. Februar, Abends 7 Uhr. 

, Berlin, 9. Febr. Abgeordnetenhaus. Die 
9 Vorlage über die Berliner Stadtbahn wurde in 
ritter Leſung angenommen. Der Tae 


S. Eng pro 


über die Fünfzig⸗Millionen⸗Eiſenbahn⸗Anleihe 
darde nach der erſten Leſung an eine Commiſſton 
berwieſen. 3 

Berlin, 9. Februar. Reichstag. Zum Prü- 
denten wurde gewählt v. Forckenbeck mit 
„| #63 Stimmen, 2 Stimmen fielen auf v. Bennig⸗ 
1 fen, 29 Stimmzettel waren ente zum 
| !titen Bicepräfbenten Fürſt Hohenlohe mit 

A7 Stimmen gegen den ultramontanen Grafen 

Aretin mit 85 Stimmen; zum zweiten Viee⸗ 
tüfidenten Haenel mit 205 Stimmen gegen 
eichenſperger mit 81 Stimmen. 


Deutſchland. 
Berlin, 8. Febr. Der Reichskanzler 
hat dem Bundesrathe eine Berechnung des Mehr⸗ 
Nlordernif ſes des Militäretats für das Nabe 
175 gegen den für das Jahr 1874 zugeben laſſen, 
M auch dem Reichstag zur Erläuterung des 
15 llitärgeſetzes vorgelegt werden ſoll. Danach 
beträgt die Geſammtſumme des pro 1874 auf⸗ 

geſtellten Normaletats der Militärverwaltung 
en. Seal 
nde Vacanzen abgerechne 
6,273,254 Thlr.; für 1874 beträgt —. — = wirk⸗ 
liche Etat 95,469,371 Thlr. Für 1875 treten dem 
Etat hinzu in Folge des Militärgeſetzes 1,549,741 
hlr., in Folge der allgemeinen Preisſteigerun 
7,537,248 Thlr., in Folge anderweitiger Bedürf⸗ 
Aiſſe 2,263,080 Thlr. D gehen von dem 
auzmaletat ab in Folge Wegfall von Stellen 
j 73 Thlr. Es beträgt ſonach für 1875 der 
Normaletat 113,032,721 Thlr. iervon ſind 
biederum für 8070 eintretende Vacanzen ab⸗ 
zurechnen „926,023 Thlr. und es 3 daher 
Teo 1875 der wirkliche Etat 109,106,098 Thlr. 
ieraus ergiebt fich, daß der Militäretat pro 1875 
den des Jahres 1874 überſteigt um 13,637,327 
dan. Es iſt übrigens dabei ausdrücklich bemerkt, 
aß außer den bereits aufgeführten noch einige 
bereite Mehranſätze bei einzelnen Ausgabe⸗ 
Titeln vorkommen werden, die fich erſt ſpäter näher 
en laſſen. Ein erheblicher Mehrbedarf iſt 
ch nur für den Titel „ſächliche Ausgaben für 
dem die Beſchaffung und laufende Unterhaltung 
er durch die Einführung neuer Geſchütze und 
Nenner affen bedingten völlig veränderten 
di ition einen Mehraufwand erfordert, der für 
chl 


gr auf etwa 500,000 Thlr. jährlich veran⸗ 

agt iſt. 

8 Vor wenigen] Wochen ging durch die Zei⸗ 
ungen eine Nachricht von einem unterbrochenen 
Hochzeitsfeſte im Haufe des General⸗Feldmarſchalls 
Manteuffel. Die Braut ſoll plötzlich von 

dem heftigen Unwohlſein befallen fein. Der 

räutigam war ſogleich nach der Kataſtrophe ab⸗ 

6 ſcceift Jetzt iſt, wie die „Montags⸗Ztg.“ aus 

cherer Quelle erfahren haben will, die beabſichtigte 

— . von beiden Theilen definitiv aufgegeben 

orden. 

9 * Aus Petersburg wird geſchrieben, daß der 

kame des deutſchen Kronprinzen, der dort bereits 
ſeit Jahren eine ſehr populäre Figur iſt und auch 
etzt, wo er ſich zeigte, mit lebhaften Ovationen 
begrüßt wurde, nach Landesgebrauch in „Fedor 

Waſſylljewitſch“ umgetauft wurde, das heißt „Fedor 

Wilhelms Sohn“. Sehr W ift übrigens 

auch die populäre Benennung Kaiſer Wilhelms. 

Nuſſiſch Turkeſtan. 

Alexander Petzholdt hat im Auftrage des 
eneral Kaufmann 1871 das ruſſiſche Turkeſtan 
nach verſchiedenen Richtungen bereiſt und giebt in 
diner kleineren Schrift kurz, 8 anſchaulich über 
das Land, feine Phyſtiognomie, Fauna und Flora, 
über das Volk, ſeine Lebensweiſe und Beſchäfti⸗ 
unden und endlich über die Zukunft des Landes 
dei uft. Das ruſſiſche Turkeſtan, das in die 
eiden älteren Provinzen Syr⸗Darja mit der 
auptſtadt ae end und Sſemiretſchensk mit der 
auptſtadt Wiernoſe, in die nenerbinge gebildete 
rovinz Samarkand mit der gleichnamigen Haupt⸗ 
tadt, jo wie in das 1871 eroberte Ili⸗Gebiet mit 
der Hauptſtadt Kuldſcha zerfällt, zieht ſich in 

Central⸗Aſien über 10 Breiten⸗ und 22 Längen⸗ 

Frade hin und bat die Geſtalt eines Schmetter- 

Hugs mit ausgebreiteten Flügeln. Gewiß iſt, daß 
die je igen Landesgrenzen mit Ausnahme der 

dri 2 Nordgrenze und der öſtlichen Hälfte der 
Übgrenze, in jo weit letztere durch die Felſen⸗ 
Rauer des Tian⸗Schan (Hinmelsgebirges) ge- 
bildet wird, mehr oder weniger ſchlechte, unſichere 

1 Mind, In einer Kartenſkizze deutet der Verfaſſer 

6 ch. daß eine haltbare Grenze ſi f 

1 Aber Linie, die von Aſterabad am Kaspiſee den 

. 5 hinauf bis hart gegen Meſched, Herat, den 


Vindukuh, den Bolor und Tianſchan entlang zieht. 
f — Herat und Kabul vor den Thoren 
lands. 
lam Das Land iſt im Süden reines Doch tenen 
von der nördliche Theil Fortſetzung der Steppen 
18. Süd⸗Sibirien. Der Tianſchan, deſſen mit 
1378000 Fuß hohen Gipfeln beſetzter Kamm die 
bilde Fuß hohe Schneegrenze weit überragt, 
Abt auf weite Strecken hin die turkeſtaniſche 
erſ chene: nördlich davon und in Turkeſtan ſelbſt 
eint das zum Altai⸗Syſteme gehörige Tar⸗ 


n 


Danziger 


Die 1728 Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. —Beſtellungen werden in der 
uartal 1 15 Hr Auswärts 1 20 
„Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frank 


ch erſt zeige in T 


Dienſtag, 10. Febrnar. | (Horgen-Ansgabe.) 
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— 


n ſerate, pro 
a. M.: G. L. 


Der Ruſſe ſpricht von ihm nie anders, als indem 
er ihn „naschy njemetzky Gossudar“ (unſer 
deutſcher Herr) nennt, ſonſt erkennt er das „Gos 
sudar“, das „Herr par excellence“, nur ſeinem 
eigenen Monarchen zu; Louis Napoleon und der 


Kaiſer von Oeſterreich waren und bleiben ihm der 


„franzusky“ und der „awstrisky Imperator“, 
Poſen, 8. Febr. Wie der „Orendownik“ mit⸗ 
theilt, war zur Verwaltung der beiden Erzdiözeſen 
vom Erzbiſchof ſchon vor feiner Verhaftung ein 
aus Domherren beſtehender Verwaltungsrath 
ernannt worden, welcher ihn 1 ſeiner ER 
Abweſenheit vertreten ſollte. an zweifelt in⸗ 
deſſen, daß dies Arrangement die nn der 
Staatsregierung finden werde. Der 
Ergbiſchofs Meßczynski hat die Wohnung des in 
Berlin im Reichstag weilenden Vicars Prinzen 
Radziwill inne und bringt täglich einige Stunden 
beim Erzbiſchof zu. — Auf der Reiſe verhielt ſich 
der Letztere dem Polizeidirector Staudy gegenüber 
ſehr ſchweigſam, fragte ihn nicht einmal nach dem 
Orte ſeiner Ge angenfchaft und erfuhr dieſen erſt 
in Rawitſch, wo Staudy ihm aus eigenem Antriebe 
mittheilte, daß er den an 5 
Oſtrowo in das Gerichtsgefängniß abzuliefern. Als 
er dies hörte, ſchlug er verwundert die Hände zu⸗ 
ſammen und wiederholte: „Nach Oſtrowo!“ Er 
wird dort aus der Küche des Decans und Pfarrers 
Fabiſch beköſtigt. Das „Martyrium“ des „großen 
Bekenners“ wird ihm alſo möglichſt leicht und be⸗ 
quem gemacht. 
Bonn, 7. Febr. In . Nacht 
ſtarb hier nach längerem Leiden der Profeſſor der 
tath. Theologie Dr. B. J. Hilgers, einer der 
bedeutendſten altkatholiſchen Gelehrten. 

Bremen, 7. Febr. Die Handelskammer hat 
ſich dafür ausgeſprochen, daß die engliſchen 
Lootſen⸗ und Noth⸗Signale an den deutſchen 
Küſten eingeführt werden. Zwar iſt England, 
nachdem es mit der Herbeiführung eines inter⸗ 
nationalen Syſtems die ie ergriffen hatte, 
ſeinerſeits von dieſer Bahn inſofern wieder ab⸗ 
gewichen, als es die deutſcher Seits an feinen 
Vorſchlägen gemachten Ausſtellungen gänzlich un⸗ 
berückſichtigt gelaſſen und dieſelben unverändert 
publicirt hat. Aber auch ſo Hel man hier die An⸗ 
nahme des engliſchen Signalſyſtems für beſſer als 
das Verharren in den hergebrachten Beſonderheiten. 
— In esch. des herrſchenden Matroſen⸗ 
Ma 1 88 ßt die Handelskammer ſich den 
Beſtrebungen an, welche auf Herbeiführung einer 
Enquete von Reichswegen gerichtet ſind. Nicht 
minder unterſtützt ſie die neuerdings von Stettin 
aus bei der Reichsregierung angeregte Einſetzung 
ordentlicher Seegerichte. 


Schweiz. 

Der Große Rath des Cantons Baſelſtadt hat 
nun ebenfalls die periodiſche Wiederwahl der 
Geiſtlichen beſchloſſen. Die Amtsdauer nach 
dem neuen Geſetz auf ſechs Jahre angeſetzt; die 
augenblicklich definitiv angeſtellten Geiſtlichen wer⸗ 
den jedoch von ihm nicht berührt. Von allen evan- 
geliſchen Cantonen iſt jetzt nur noch der Canton 
Schaffhauſen der einzige, in welchem noch die le⸗ 
benslängliche a ee Geiſtlichen befteht. 

ankreich. 

Paris, 7. Febr. In Marſeille erſcheinende 
Blätter, ſelbſt der ultramontane „Citohen“ und 
die legitimiſtiſche „Gazette du Midi,“ ſowie andere 
Provinzialblätter ähnlicher Farbe ſind aufgefordert 
worden, das Septennium nicht mehr anzugreifen. 
— Ueber den Sieg der Conſervativen in England 
herrſcht angeblich in hieſigen amtlichen Kreiſen 
große Freude. — Die bei der Eröffnung des deut⸗ 
2 AED. ERTL TE ER EL PL TE  ERALLUETET 


bagatai⸗Gebirge mit 6000 Fuß Kammhöhe und 
Gipfeln, welche die Schneegrenze erreichen; weiter 
nach Weſten . ſich die Doppelkette des transili⸗ 
ſchen und Kungo⸗Ala⸗Tau, an deren Nord⸗ 
jeite Wjernoje liegt, von wo man den Talgarin⸗ 
Tal⸗Tſcheku von 15,000 Fuß Höhe erblickt; noch 
weiter weftlich verläuft die über 12,000 Fuß hohe Alex⸗ 
anderkette, von welcher zahlreiche gufli fe des Tſchau 
und der nordweſtlich ſtrömende Talaſſ entſpringen. 
Die übrigen Gebirge Turkeſtaus find minder nr 
nehmen ihren Verlauf vorzugsweiſe in der Pro⸗ 
vinz Syr⸗Darja und Samarkand und ſind reich 
an Steinkohlen. Alles innerhalb der jetzigen 
Grenzen Ae en fließende Waſſer ſammelt ſich, 
wenn es nicht ſchon unterwegs vom durſtigen cul- 
tivirten oder nicht cultivirten Boden verſchluckt 
wird, in den Niederungen zu kochſalz⸗ oder bitter⸗ 
wach en Gewäſſern, deſſen bedeutendſtes der 
chwach ſalzige Aralſee iſt, in den der ſchiffbare 
Syr⸗Darja und der Amu⸗Darja ſich er cal 
Baus der Balchaſch⸗-See mit dem gleichfalls 
chiffbaren Ili und den Flüſſen des Siebenſtrom⸗ 
landes . drittens der zwiſchen 
der Doppelkette des transiliſchen und Kungo⸗Ala⸗ 
Tau in einer Meereshöhe von 4000 Fuß gelegene 
Iſſik⸗kul (Kul heißt See). Das Klima Turkeſtans, 
durchaus continental, hat heiße Sommer und kalte 
Winter. Die Steppeuvegetation iſt im Allgemeinen 
baum und ſtrauchlos, die Vegetation des Sigel 
und Gebirgslandes dagegen zeigt zwar feine Wälder 
in unſerem Sinne, aber in höheren Lagen die 
Tanne, den Wachholder, den Lebensbaum und ver⸗ 
krüppelte Birken, in minder hohen die Ulme, 
Platane, Eſche, den Ahorn in zwei Arten, ſechs 
Arten Pappeln, verſchiedene Weiden, den Faul⸗ 


baum und den wilden Oelbaum (Elaeagnus). In 
Feigen⸗ 
Mandeln, Pfirſiche, 


den Gärten werden cultivirt Granat⸗ und 
bäume, Piſtazien, Wallnüſie, 


aube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 


ofcaplan des h 


habe, ihn nach h 


die Ausfuhr der Wald⸗ und Bergproducte wahr⸗ 
der Fall geweſen ſein würde. 


des dritten Nachtrags zu dem revidirten Reglement 


No. J) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angen 
brecht, A. Retemeyer und Rud. Mo 22 eipzi : Eugen Fort und 1874. 
e an die Redaction. 


1 dem Magen Etat pro 1873 betrug bei den 
drei ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten die Ein⸗ 
nahme bei dem Gymnaſium 13,596 %, bei der St. 
Petriſchule 13,839 M und bei der St. Johannisſchule 
14,194 ; dagegen die Ausgaben reſp. 16,796 K, 
15,877 & und 16,195 Somit En die Ausga⸗ 
ben die Einnahmen bei allen drei Schulen zuſammen 
im v. J. um 7,200 9 überftiegen, welche Summe 
d aus dem allgemeinen Communalfonds zuzuſchießen 
weden. war. Wenn nun dieſe Summe durch die jetzt noth⸗ 

olm, 5. Februar. Von dem Winter wendige Gehaltserhöhung für die vehrer der genannten Ans 
is jetzt noch nichts gefühlt, und zeigte | ſtalten noch um c. 5000 % wächſt, fo wird ſie mit Hinzurech⸗ 
nung vonertraorbinären Leiſtungen doch höchſtens 13,000 

erreichen. Iſt eine ſolche Aufwendung fit das höhere 
Schulweſen in einer Stadt wie Danzig mit einem Etat 


edition b Bertin 


„nehmen an: in Berlin: 


ſchen Reichstages gehaltene Thronrede hat in 
den hieſigen Fan Kreiſen einen großen und, 
e 


wie man hoffen darf, nachhaltigen Eindruck ge⸗ 
macht. Der Paſſus über die Umtriebe gewiffer 
Parteien iſt hier an die richtige e elangt, 
wie die ultramontanen Journale durch ihre Ber 
ſprechungen der Thronrede beweiſen. Im Allge⸗ 
meinen beobachtet die Pariſer Preſſe bis jetzt eine 
gewiſſe Aae 


8 
haben wir 
nicht die Tageslänge oder vielmehr Tageskürze an, 
daß die Erdachſe noch immer die alte Richtung 
at, ſo möchte man glauben, Stockholm wäre dem 
Aequgtor bedeutend näher gerückt, ſo ſchön und hoch 
frühlingsartig iſt das Wetter. So wie jetzt, trocken, 
ohne Schnee und Eis, hat man die Stockholmer 
Straßen in dieſer Jahreszeit ſo dauernd vielleicht 
noch niemals geleben, und eben fo hat die Schiff⸗ 
fahrt bis jetzt immer noch mit geringen Unterbre⸗ 
chungen Ben t werden können. Für Schweden 
aber iſt ein ſolcher Winter ein großes Unglück; 
ier wünſchte man Schnee, welcher Schlittenbah⸗ 
nen, die natürlichen Eiſenbahnen Schwedens her⸗ 
vorruft, und ein Winter ohne Schnee macht die 
Wälder unzugänglich und erſchwert den Trans⸗ 
port der Erze, daher in dem bevorſtehenden Sommer⸗ 


Vermiſchtes. 


Hamburg. 7, Febr. Ein Angeſtellter der Bar: 
Kommerz und Disconto⸗Bank erſchoß ſich geſtern 
Vormittag in der Wechſelſtube in Gegenwart des 
Aufſichtsrathes, dem er, wie es heißt, über Etwas Aus⸗ 
kunft geben ſollte. 5 na 

— In Lyon werden Experimente mit einer neuen 
Schiffsſchraube 0 t. Während bisher die 
Schraube am Hintertheil des Schiffes angebracht ge 
werden pflegte, was den Nachtheil hatte, daß bei 
ee die Schraube ſich häufig außer Waſſer 


ſcheinlich bedeutend geringer ſein wird, als ſonſt 


Danzig, 10. Februar. 

* Der „Reichsanz.“ publicirt die K. Genehmigung 
für die Immobiliar⸗Feuer⸗Societät der Regie⸗ 
kungsbezirke Marienwerder und Danzig mit Aus⸗ 
ſchluß der ländlichen Grundſtücke, in dem zum 
Mohrunger landſchaftlichen Departement gehörigen 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 9. Bebtugr. Angekommen Abends 6 Uhr. 
rs. v. 


Theile des Regierungsbezirks Marienwerder vom 21. Weizen Pr. 41S conſ. 105% 105 
Poze, . 5 April⸗Mai 88/8 86 / Pr. Stanisiämi. | 92¼8 92 
Nach den Beſtimmungen der neuen Kreisord⸗] Juli⸗Auguſt — | — ftr. 5% % fob. 83, 83% 
nung ſoll der Inhalt der Kreistags ⸗Beſchlüſſe,] gelb Apr-Mal 875% 87½8 do. 4 % bo. 93% 99% 
wie auch der von den Kreistagen genehmigte Kreis-“ do Hull-uug. 85% 85% | do. 4½ % do. | 1017/8| 102 
haushalts⸗Etat zur öffentlichen Kenntniß gebracht wer⸗ Rogg. feſt = 9 68% 
den. er Miniſter des Innern hat deshalb eine Ver⸗ Al 62% 62% Sombarben[ep@p 942, 9300 
fügung erlaſſen, nach welcher ein Exemplar eines jeden il⸗Mai 62% 62/8 Fr 194% 194% 
Kreisblattes, welches eine derartige Publication enthält, Imi⸗Juli 61½ 61 Ds u 417% 42 Ya 
au ihn e werden ſoll. Petroleum ee a 
Thorn, 8. Febr. Die n unſerer] Febru Defter. Geebitenf.| 139 /½ 139% 
ſtaufmannſchaft, um e n eines Se 98% 970% 40 Türten (% (39% 387.8 
hafens in möglichſter Nähe von Thorn zu erwirken, böl up- Mai 20% 20 Oe. Süüberrente 66¼ 657¼ 
dürften ſehr leicht eine einflußreiche Rivalität an den Spiritus Ruf, Bantnoten 92/8 2 
Aunftrengumgen finben, weiche an be Beh nanu] Nerll ea 122 10122 f Sele vate, 89% 89 
ie auung eines Hafens an der Brahemündun Aug.⸗Sept. 23 5123 3ſ Wechſclers. Lord. — 6.21% 


Ital. Rente 59 ½. 
Fonds börſe: feſt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 9. Februar. 


ind. Stärke. Himmelsanſicht. 
auger Si — ee — 
elſingfors 329,6 — 6,610 ſchwach bedeckt. 


in 255 ſeh i Entſchädi 8 
oder doch zu ſehr geringen Entſchädigungs⸗ 
haben iſt, während der E 

ürde, — 
Gedächt⸗ 


N des Studiums derſelben zu begründen, 327,2 —15,8 S8. mäßig bedeckt. 

und hat zu dieſem Zweck zunächſt unter ſeinen Mitglie⸗»Memel . 330,4 — 8,2 Windſt! — heiter. 

dern eine Sammlung veranſtaltet, welche etwa 120 Thlr. E 333,3 — 0,2 NW lebhaft faſt heiter 
gewährt hat. Sammlungen außerhalb des Vereins] Königsberg 330, — 8,2 S a 0 eiter. 

werden wohl erſt erfolgen. wenn die Statuten des] Danzig . 331,5, — 6,4 N W Offlau edeckt, Schn 
Stipendiums die Beſtätigung des Hrn. Unterrichtsmi⸗] Putbus. |330,9— 3, N W'ᷓOſſchwachſbewölkt. 

liſters erhalten haben, dem he zu dieſem Zweck einge-| Stettin . 1833,1— 4,2N mäßig heiter. 

veicht find. Ä ee: elder . 337,9 ½ 1,1 NW Oſſtark. — 
Wie der Breslauer „Landwirth“ erfährt, iſt für] Berlin... 333, — 1,4% SW mäßig bed. gſt. R. u. S. 
die Wen des General⸗Sekretärs des deutſchen] Brüffel 338,9 7 0,8 WSWſſchwachſſ. bewölkt. 
gandwirthſchaftsratlls der Oeconomierath Haus burg] Köln .. 336,5 — 1, W mäßig trübe. 

m 5 gewonnen worden. Herr H. wird zur] Wiesbaden 334,2 — 3,2W lebhaft bewölkt, g. Schn. 
llebernahme feiner neuen Stellung im Laufe der näch⸗] Trier 333,9. — 3,0 SW'ſ mäßig heiter, Neff. 
jten Monate nach Berlin überſiedeln. Paris — — — — — 


SFF 
Apricoſen, Maulbeeren und die Weinrebe. Auf] Hühner. Ich habe fo eben eine herzhafte Mahlzeit 
den Feldern wird Weizen, Roggen, Gerſte, Reis, davon gemacht und dabei fiel mir ein, daß John 
Mais, ge u. ſ. w. gebaut und jetzt auch Luce, Bull, wenn er wollte, bald hunderttauſende dieſer 
Hanf, Mohn ar Opiumgewinnung im Ili⸗Thale), Vögel zum Jagen und Eſſen haben könnte. 
kürkiſcher Ta ak, vortreffliche Melonen in zahl⸗ Es giebt tauſende von Quadratmeilen in 
reichen Varietäten. Die Fauna iſt ſehr reich, der Großbritannien, wo dieſe Vögel Een würden; 
turkeſtaniſche Viehſtand wird auf ein Drittel ich glaube ſogar, daß fie 5 noch ſchneller in Eng⸗ 
Million Kameele, neun Millionen Schafe, eine land, Irland und Schottland vervielfältigen wür⸗ 
halbe Million Rinder und 839,000 Pferde ge⸗ den, als hier. Sie find ſehr kräftig und thun den 
ſchätzt. Die Einwohnerzahl wird für die Provinz Saatfeldern keinen Schaden. Die Hühner fangen 
Syr- Darja und Sſemiretſchensk auf 1,400,000] Mitte April an zu legen und brüten im Juni. 
Seelen mit Sicherheit, für Samarkand auf 8 Brut bringt von 12 bis 30 yunge, Das 
300,000 mit Wahrſcheinlichteit und für das Jli⸗] Durchſchnittsgewicht eines Prairiehuhnes (Kücken) 
Gebiet auf eben fo viel mit Unwahrſcheinlichkeitfiſt ungefähr 5 Pfund, bei einem geringen Mehr 
geſchätz; zuſammen auf etwa zwei Millionen, gewicht des männlichen Vogels. 
theils Kirgis⸗Kaiſacken, Kara⸗Kirgiſen, Usbeken, Von jetzt an bis April kann man ſie in großer 
Turkomanen, Tadſchiks, Kalmüken und Ruſſen] Anzahl fangen und ich glaube, fie würden ſich 
27,200 Köpfe in Sſemiretſchensk und 1300 in lebend und im brit Zuſtande nach irgend einem 
f aſchkend, ungerechnet das ruſſiſche 3 Theile von Großbritannien zu einem Preiſe von 
Dies einige Angaben aus der Schrift von 15 über 10 sh. per Stück liefern laſſen. Warum 
Petzholdt, deren intereſſanteſter Theil allerdings 15 te man denn nicht dieſe Pankeehühner des 
die Schilderung der Cultur⸗ und Civiliſationsver⸗[Weſtens in endloſer Anzahl auf den Wieſen, 
hältniſſe der Bevölkerungen iſt. In den An⸗ Mooren und in den immergrünenden Wäldern 
re über die Zukunft des Landes fußt der Englands haben? Wenn zwang Ober mehr 
Verfaſſer mit leicht erklärlicher Vorſicht auf der Gentlemen, Eigner von Gütern bis 3000 
1 Circularnote vom 3. December 8 15 Hühner verſchreiben und gleichmäßig ver⸗ 
1864, in welcher die Beſitzergreifung des Landes theilen wollten, fo würden fie dem Volke eine große 
den Mächten angezeigt wurde. Es iſt ein ga Wohlthat angedeihen laſſen, weil fie d mit 
reicher Lei den Rußland hier erworben hat, der Zeit den Tafeln von Reich und Arm ein wich⸗ 
obgleich er jetzt noch viel Geld, Klugheit, Arbeit tiges Lebens⸗Element zuführen würden — 2000 
und Blut koſtet. oder mehr dieſer Vögel könnten in Käfigen auf 
. — einmal gefandt werden, und unter ſpezieller Auf 
Ein neuer Braten für Europa. ſicht würden davon wenige auf der Reiſe um⸗ 
Die „Daily News“ veröffentlichen ein ihnen kommen. Man führe 2000 lebende ſtarke Prairie⸗ 
aus Aline zugegangenes Schreiben, betreffend | Hühner ein, laſſe fie frei auf den ihrer Exiſtenz 
die Akklimatiſtrung der amerikaniſchen Prairie⸗ günſtigen Revieren und fie würden nach 7 Jahren 
Hühner. Es heißt in demſelben: Gemeinſchaftlich zu einer größeren Zahl heraugewachſen fein, als 
mit einem Freunde fing ich geftern 21 Prairie“ die jetzige Volkszahl Großbritanniens beträgt. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Wilhelmine Boelke, 
geb. Jorbandt, 


1 N © a Zu! 458 
Pferde«Eisenbälin. 
Carl Vilter, Rechtsanwalt. 


. Der Betrieb Fe der Strecke Langefuhr⸗Oliva iſt bis auf 


Zoppot und Goldap den 6. Febr. 1874. Weiteres eingeſte 
ls Verlobte empfehlen ſich: 


9 115 Hoffe. 
ichar aſſe. 
Elbing, 
BEE” No. 9, Spiering- Strasse No. 8, =: 


Marienwerder und Czerwinsl. 
1 
Grosse Auction 


Mittwoch, den 11. Februar und 


eine Verlobung mit Fräulein Julie 
Brandt, üngſten Tochter der verw. Frau 

Sonnabend, den 14. Februar 1874, 
Vormittags 10 uhr. 


Ober⸗Maſchinenmeiſter Marie Brandt in 
Reitzeuge, incl. ein compl. 5 Geſchirre 1, 2- u. 4⸗ſpännig 
a 


1 
d 


Erfurt, beehre ich mich hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. 
Gotha, den 5. Februar 1874. 
Eduard Wiebe. 
5 mit, 8 un a neniem Se g, gone 2 che 1 5 
i iermit ef 15 ; eſchirre, compl. Reit⸗ und Fahrpeitſchen, Jagd⸗ un Geldtaſchen, Reiſekoffer, 
een e clien Dreifetafchen Stallhalfter, Deckgurte, Gurte zum Ilan ere e muntere 55 
7 N auft werden. 


Si, Mittags 12 Uhr ſtarb unſer ein⸗ 
Petri, welches wir ftatt jeder beſonderen 
Die tief betrübten Eltern: andere Gegenſtände werden gegen gleich baare Bezahlung verk 


u und hoffnungsvoller Sohn Guſtav 
nit Hartung, im Alter von 15 Jahren 
Mon., Secundaner der Realſchule von St. 

5 Carl Hartung nebſt Frau. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 13. 
d. M., Nachmittags 2 Uhr in Prauſt ſtatt. 


Nachruf. 


Es hat Gott dem Allmächtigen ge- 
fallen, heute Nacht 12 Uhr das be⸗ 
währte und älteſte Mitglied unſeres 
Collegii, den Stadtrath und Rentier 

errn 


| „Gustav Weese 

15 aus unſerer Mitte durch den 
Tod hinwegzunehmen. Wir betrauern 
in dem Dabingeſchſedenen nicht nur 
einen lieben, ehtenwerlhen Collegen, 
welcher ſeit langen Jahren mit dem 
unermüdlichſten Eifer für das Wohl 
ſeiner Vaterſtadt gewirkt hat, ſondern 
einen aufrichtigen Fd und in den 
weiteſten Kreiſen hochgeachteten Mit⸗ 
bürger, welchem es ſtets die b Milte 
Lebensaufgabe gemefen ift, feinen Mit⸗ 
menſchen ſich überall nützlich zu machen 
und durch die treue Uebung wahrer 
Bürgertugend, verbunden mit Selbſt⸗ 
verleugnung und Beſcheidenheit ein 
leuchtendes Vorbild zu geben. 

Aber nicht nur als Bürger unſerer 
Stadt, ſondern auch als Staatsbürger 
hat der Verſtorbene dieſe ſeine Auf⸗ 
gabe mit ſeltener Feſtigkeit des Charak⸗ 
ters erfüllt, weshalb das allgemeine Ver⸗ 
trauen ihm länger als 20 Jahre die Vertre⸗ 


Der L. W. Egers’sche Fenchelhonig ift keine irgend einer Arznei: 
form gleich zu achtende Zu ereitung zu Heilzwecken, auch kein Ge⸗ 
heimmittel, aber für Groß und Klein das beſte, wohlſchmeckendſte, 

diätetiſche Genußmittel von allen, die es für die Athmungswerkzeuge ; 

giebt. Man hüte ſich vor den vielen Rachpfuſchungen unter gleichem RR 
und ähnlichem Namen. Der echte L. W. Egers ſche Feuchelhonig iſt 
einzig und allein zu haben bei: Albert Neumann, Laugenmarkt No. 3, 
4 Hermann Gronau, Altſt. Graben 69, Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 
a vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe in Danzig, A bei M. R. Schulz in Ma⸗ 

rienburg, B. Wiebe in Beutſch⸗Eß lau, J. W. Froſt in Mewe, W. „ Broen 
in Culm, Otto Kraſchutzki in? arienwerder, R. H. Otto in Chriſtburg u. 
J. Warkentin in Lichtfelde. (273 
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finden ſofort dauerndes 
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g 
N 
5 
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Syphilis, 


gründlich beseitigt. 


TER IT II] 2 Für die zweite Klaſſe der Schule in San 
1 ieh = Uction F feld bei Danzig wird zum 1. Apri 9.51 
7 ein a latholiſcher Lehrer 
zer ſucht. Gehalt 150 & bei freier Wohn 
Spittelhoff bei Elbing . 
a Wendt, Schönfeld. (5 
= Mittags 12 Uhr. Eichen, Buchen und Bi | 
um Verkauf kommen: N 
" len vom Bahnhofe, zu verkaufen, weiſt nach 
die Expedition dieſes Blattes unter 6063. 
5 Die Expediti es altes unter 6053. 
1 tragende holländer Eine ältere, erfahrene 
Stärken. | 
welche mit allen Zweigen ver P irtb⸗ 
re wirthichaft, namentlich > nen \ 
ende Kühe und mehrere N 
Stück Maſtvieh in Kniebau bei gu Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüche 
> W/ Pr. (80% \ 
15 i 2 ammel um 15. April d. J. findet ein unden 
1 N Gan 5 Ram bonillet⸗ Ten der auch St li 
m 8 „ erbeim (uber Dobrezewin) per Oliwa ea 4 
ve Br ER TER — zum Verkauf. Ebenſo wird 
i 7 4 irt he 
Urtheile üb er den 2 W. Egers ſchen 6 Br alt, Southdown⸗Vollblut, vorzügl. nn 
‚remplar. Be 
errn L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, zum Bienenſtockk. Bi. Bölcke. 
„Ihr Fenchelhonig wurde mir als probates Mittel für meine achtjährige 
ſchluß von 1 Thlr. 21 Sar. Flaschen, 2 18 Sgr. zu denden. ehen in Alt Fietz bei Schöneck 
5 5 Freud enthal, Oeſterr.⸗Schleſien, 25. Mai 1873. en Verkauf. 
verkauft Rentel, Kunzendorf 
per Dirſchau. 
Lämmer und 2 ochſen Co,, Bo 
7 bedentende 5 
ſtehen in Neuoblusz per en! ebentenbe Pine en n 
Eine Privatſchule, Offer. 1, 5909 d En A eee 
mehrklaſſig, mit mehr als 80 Schülern, und Ein Braumeister, 1 
Geschlechts- u. Hautk Khenen, nc lleinen Stadt an der Eiſenbahn kann im Beziel j 1 
zustande ae wakden-in 3-5 Tegen in keiner Politik Laufe dieſes Jahres abgegeben werden. 5 uach in Stellen „ 


und Heizung. | 
Das Patronat. 
[Mittwoch, den 25. Februar, 
eine Meile von der Chauſſee und drei Meß 
9 
= d 
3 Wirthin, 
Holländer Kuhkäl ber, tra⸗ 
ö Molkerei vertraut iſt, findet ſogleich ein 
Dirſchau zum Verkauf. eden en an dag 5 £ | 
50 auch 100 ftarfe volle We mern 
Kreuzung), ſind beim Unterzeichneten in 5, 5 bei C. Preu 
ein Sprungbock, A ieſelbe 
Fenchelhonig: 
nn 
5 Tochter gegen deren Keuchhuſten angerühmt. Ich erſuche daher unter An⸗ 3 kerufette Schweine 
Zöwenftein, K. K. Bezirts⸗Gerichts⸗Canzliſt. 75 PC 
Johann Löwenſtein N. Bezir anzliſt 4 fe ˖ te * chſen Sn: uk) ae dnem, fi 
unter 6032, 
50 fette en engl, 
Maſt Decker & Engagement 9 
Kielau zum Verkauf. 
enten. 
mit einem Penſionate verbunden, in einer dem gute Jeugniſſe in praftifcher w 
Specialarzt Dr, Helmgen, Berlin, Louisenstrasse 32, Ans. Dazu wäre auch ein bequem eingerich⸗ 


f 8 zu le n.] wünſcht ein anderweitiges Placement. 1 
tung des Thorner Kreiſes im Abgeordne⸗wärtige brieflich. Schon Tausende geheilt. (5869 ee Fe A a en orderlich. 5 Base unter 5863 befördert die Erped⸗ 
ten kıle übertrug e Auction REINER NR, En Wreſen unter 6080 in der Expid. d. Jg viel Ein Buchhalter — 

ann noch erhalten blieb, als körperliche re In uc alter 

Leiden in der Neuzeit die Annahme 7 Um Strohhüte um erbeten. ______— | 8 Pr 
eines ferneren Mandats nicht mehr zulien. 4] zu Marienburg, Mühlen⸗ 16 f f f {inbet bei gutem Somorar ſefort Stelle in 
Niemals wird das Andenken an 5 Ver⸗ 3 gaſſe No.7 2 DAX aſchen, Moderniſiren Grund ücks⸗Verkau * RR, W wen Beide 1 
Ehren ee ah As [| 14, a8 24, Shen, 0 use Der . bitte ſchen jetz. In Güttland im T gr Semen dec 


vielmehr die ſpäteſten Generationen zur 
Nachahmung in Rechtſchaffenheit und 
Wei Bürgerſinn anregen. 

„Friede und die wohlverdiente Ruhe 

werde feiner Aſche!“ 

8 Braz den 6. Februar 1874. 
Das 


mittags, ſoll der Nachlaß des verſtorbenen 
Herrn Nentier S elske meiſtbietend gegen 
baare Zahlung öffentlich verlauft werden, 
und zwar Sonnabend, den 14. Februar, 
ſämmtliches Haus⸗ und Küchengeräth, Por⸗ 
zellan⸗, Glas⸗ und e He den 21. 
Februar das ſämmtliche Mobiliar, Sue 
in Sophas, diverſen Tiſchen, Stu 
Schränken, Bettgeſtellen, Spiegeln, Uhren, 
Gemälden und 


5 M. Kittel. 
ine Directriee 
1 St von ca. 14 Hufen u. für „Eine Pu eetrie Elbing 


Morgen, wird zu engagiren gewünſcht. Meldungen 
1 St von 2 Hufen u. 22% 
orgen 


hier aaſtadie 36. 
1 Sof von . 1 Hufe und 


August Hoffmann, 


Strohhutfabrik, Heiligegeiſtg. 26. 
NB. Modellhüte zur näch⸗ 
fen Saiſon liegen zur gefälligen 


Anſicht, und X Modiſtinnen, die 
1 ihre Hüte ſelbſt moderniſiren wollen, 


Werder find folgende Grund⸗ 
ücke 


agiſtrats⸗Collegium. 


len, 


dazu beſonders gefertigte Lackfacons. 


——ͤ T— | verſchiedenen Wirthſchafts⸗ 20 Morgen, & Jahren, Die Au baten die Malte 
8 Gegenſtänden. (605 | ggg rege: . —aalles culmiſch Maaß, zu ver- zu erlernen, können fich zu jever Zeit 
Bekanntmachung. N Pre 117 0 
Der Neubau eines Stallgebäudes auf Bier⸗Niederlage und Ei 5 


dem Förſter⸗Etabliſſement Mattemblewo 
fol in Submiſſion vergeben werden und 
eht hierzu auf 

Donnerſtag, den 12. Febr. er., 
2 Vormittags 11 Ihr, 
im Bureau des Unterzeichneten Mottlauer⸗ 
gaſſe No. 15 Termin an; Bedingungsmäßig 
ausgeſtellte Offerten ſind daſelbſt bis zu 
obiger Terminsſtunde einzureichen. 

je Bedingungen nebſt Zeichnung und 
Koſten⸗Anſchlag können im dieſſeitigen Bu⸗ 
reau eingeſehen werden. 

anzig, den 2. Februar 1874. 


Der Baß Juſpector. 
N at b 


a Pelz, 


5919) Stadtmuſik⸗Director. 


1 * 
ſenhahnſchienen 
zu Bauzwecken offerirt in allen Län: 
gen und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 


Kohlen markt 6. 


Gute Petroleum-Fässer 
kauft zu höchsten Prei- 
sen die Internatio- 
nale Handelsge- 


Näheres bei Herren Eduard |. 
Wannow und Vulcke d ſelbſt. 3 
Nas Grundstück Eimern icherhof 
8 F 3 m 
Wohnhan arten und Hol, Hlatz, i — 70 
e de e Stellen⸗Geſuchh. 
eres daſelbſt. g . 
in in Königsberg feit 25 Jahre ı mit gu⸗ Ein unverh. Pelonumie: een im 
tem Erfolg betriebenes aa kee beſten Mannesalter, der rer einer viel⸗ 
und guter Kundſchaft iſt wegen Krankheit | jährigen ſelbſtſt. Be Det iſt, den 
des Beſitzers zu verkaufen. Reflec anten be- größern ng aften, wie der Polizei⸗ und ME 
lieben ihre Adr. unter A. R. 8. poste rest.] Buchführung ſelbſtſtändig vor uſtehen, ſucht 
Königsberg franco einzuſenden von gleich DE 5 a auch e 0 
ige Knaben jeden Alters finden zu gungen eine Inſpektor⸗Stelle, auch fe 4 
en in einer gebildeten Familie anderer Branche Stellung. Offerten beför⸗ 


Ausſchank 


der Bierbrauerei von 


P. F. Eissenhardt, 


I. Damm No. 19, 
empfiehlt ihre Biere in Fla chen und Faß, 
Bairiſch Lagerbier, Putziger, Weiß, Doppel- 
und Danziger Porterbier, vorzügliches Ge⸗ 
bräu für den Brauereipreis, Bairiſch Lager⸗ 
bier & Flaſche 1 Sgr. außer dem Haufe, 10 
Flaſchen frei in's Haus geſchickt. G 12 


empfehle ich mein Reſtaurant nebſt neu au 
len Billard mit Mantinellbanden. 


ER —— EAN REN Näheres Langgaſſe No. 21 im dert die E peition d. Ztg. unter No. 5959. 0 
i e e Ge. 
„Bekanntmachung. . Müntz — Nach Neu- Seeland E lebens EP we 8 en ana Ein apeſten Pane ar Land⸗ 1 
8 2 a P 885 werden im ril Schiffe expedirt durch] dieſelben auf Wunſch Muſi f iterxichtſ wirth im beiten N annesalter ſucht die Be⸗ 
V Fabrikate C. A 1 athei, u 14 G ee Veet, e oh agen dan d de gebieten, A 
50 Beile, 50 ä 1 7 ertheilt die Exped. dieſes Blattes. wirthſchaftlichen Dame, die geſonnen iſt, eine me 
ee 1500 Bitter, 200 Sn. 8 8 h dl vormals Louis Knorr & Co., Fine gute und Billige Penfion bei ſora⸗ glückliche Ehe zu führen. Vermögen nur er⸗ 
beleifen, 75 Sägen, 75 Sägeblätter, 250 Bromber er eenan 1 in Hamburg. | fältiger Pflege ter dee Knaben, wünſcht, um einen größeren Haushalt feſter 
Schlöſſer, 50 S hraubſtöcke, 30 Winkeleiſen, ühl welche die höhern Schulen beſuchen, iſt zu zu begründen. Discretion ſelbſwerſtändlich. 1 
100 Kneifzangen, 110 Zirkel, 100 Maaße, unien. Beſtellungen auf beiten Maſchinen⸗ z erfahren Fleiſchergaſſe 68, D. Auch werden Gefällige A unter 5960 befördert die 
50 eiſ. Eimer, 300 Meterſtäbe und dergl. pr. Ctr. netto. Preß⸗ Torf nehmen an die Herren der Herr Director Panten zu Herr Expedition d. Ztg. 1 
mehr, ſicher geftellt werden. en el Nee ii „ 6 16 Gr Moor am hohen Thor und A. Haaſe Director ele Güte haben, 19990 Ein C omt 0 r 4 
> dee find verſiegelt mit der o. „„ Magzkauſchegaſſe No. 5. Auskunft zu ertheilen. 222 1 
eee Pele ung — 15 Futtemeſt 5 - E 10 s 2 Ich ſuche von fofort einen n der Nähe der Börfe wird zu 
w ꝛc.“ bis zu dem am 28. 2 t E 5 1 re im fü 1 
gu ar er, Meitinge 12 Uhr, im Bureau do. Ne ee Ani Dee; 1 fait neuer zweiſpän⸗ jungen Mann, . 8 8 miethen gefucht, b | 
unterzeichneten Behörde anberaumten | Roggenmehl No. 11 5 - 2 £ } Geſchäft zu Hauſe il No. 59 al in der Exped. d. Ztg. a 
Termine einzureichen. do. e Er u niger Verdeckſchlitten mit Comtoirarbeiten Beſcheid einzureichen. 
A 5 rage gegen ber n be gi 5 un 905 . 4 x n „ist in Sliva 103 zu verlaufen. (6050 weiß. Der reikliche © 
O 1 Er = 2 . = * — — — m u 
pialien abfchriftlich mitgetheilt werden, lie⸗ do. Schrott.. 3 27 Se Roman Plock heut und doch fordd 
en nebſt den näheren Bedarfsangaben und do. Futtermehl 2. = 10 = Hastkrähiheiten in der kürzesten Mildhkannengaffe 14. (6055) ber und Wieſen ho 
toben in der 9 zur Einſicht aus. CCTV Frist und garantirt selbst in den hart 7 7 fi 
Danzig, den 6. Februar 1874. Gerſtengraupe 3 222 4 : 5 s näckigste te Ein Wirthscha 18 
Kaiſerliche Wer ei z Senn re —— r 2 r Ins ektor 
ie Rectorſtelle an der hieſigen Stadt⸗ do. Grütze⸗ 1. 5 28 - |[Sirasse 91 von 8—1 und 4—7 Uhr. 2 * ſchei fi 
Be] Wald) e aa a Erd Be | 
ohnung jetzt auf jährlich 6 eſtgeſetz o. Kochmehl 2 ® 2 Anſpr 5 0 et, ſprie 5 
worden iſt, ſoll ſogleich beſetzt erde do. Futtermeh l 2 = 10 50 ilis, und Frauenkrankhei- | ſelbe iſt 1½ Jahr verheirat bel ſprücht deutſch 


eologiih gebildete Schulmänner 
wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 


: 10 s = ! 
zu beziehen bei b Quantitäten mit] ten ete., auch die veraltetsten Fälle, heile 


iſch im Polizeifach bewandert, diser. 
abatt durch ich brieflich schnell und sicher und polniſch i Veh 


entſprechendem 9 Correſpondent und ungsführer, gute 


F fi 2 r 396 1 einiger 

niſſe und eines melden bis zum 24, Fe⸗ . iegon Dr. Ha et Referenzen, eren DE sagen- Saaten 
n . r en i ee el a a 
zeig ate ch der & . . 1874. 5785) in Bromberg. Geschlechts- sen Sypbi- = jungen Mann mit der 1 Geſträuch geſch wo ab * 
er Magiſtrat. ee ele, Follutionen, Schwäche eto. heilt gründ- Schulbildung, welcher Luſt hat, die Wildviebe das gute Werk nicht ftören, viel⸗ 
. ee See MO Geſchäfts⸗Anzeige lich, brieſſioh u. in der Heil-Austalt: Dr. Landwirthſchaft zu erlernen, ſucht zum mehr zu ihrem Vortheil ausbeuten könnten, 
en,, b b habe ich das Posen eld, Berlin, Linkstrasse No. 30.| 1. April b. J. 1 würde ſehr viele nützliche und liebe Thiers 

So eben en frühere Bees Ache Binrmergefchäft über⸗ Prospooto gratis, e F. Sielmann, am Leben erhalten, und wird daher un 


1 x tzen künstlicher Zähne, 

nommen und nehme Aufträge zur Ausfüh⸗ Ewe Behand 3 
rung von Bauten; 2 Art entgegen. sowie "Behandlung zämm 

ee. Den #12 hauen 5 Zahnoperationen unter Anwen 

Ferd. Schultz Jr.,; dung von Nitro-Oxygen-Gas schmerzlo- 


ii Zimmermeiſter. in Knlewel's Atelier, Heingegeistgasse 25 
n 


er Lager in ſauber gearbeiteten 


Maſchinen⸗Treibriemen! 40,000 Thaler 


N ' a ſind getheilt oder im Ganzen hypothekariſch 
aus beſtem Kernleder halten wir empfohlen. Kr an ndſtücke zur erſten Stelle 
Eieferungsgeichärt für Fabrik zu begeben e Gru 


Hierauf Reflectirende belieben ihre Adr. 


e dar : 
1 1 f nter No. 6054 in der Expedition d. Ztg. 
Rühl & Liepe, Stettin. Denen 


5978) Vorwerk Conitz MWeftpr. freundliche Beachtung recht dringend gebeten. 
ür eine kleine Wirthſchaft auf dem Lande Herr Director Lang wird beni wird böfli ft gebeten, 
wird eine anſtändige praktiſche Wirthin | II in nächſter Zeit „Die Mönche oder Die 

geſucht. Näheres unter 5554 in der Exped. Carabiniers im Kloſter der Karmeliterinnen 

d. Ztg. zur Aufführung bringen zu laſſen. { 


Apothekerwesen in 
Preussen. 


Nach amtlichen Quellen 
bearbeitet von 

Dr. Hermann Eulenberg, 

Geb. Medicinal- und vortragendem KRathe 
im Ministerium eto. 
Separatabdruck aus dem Medieinalwesen in 
Preussen. 
1874, gr. 8. Preis: 1 Thir, 10 Sgr, 


in gewandfer Gärtner, der im Garten⸗ Mehrere Theaterfreunde. 


und Gemuͤſebau Tüchtiges zu leiſten Ein Portemonnais 4 4 


verſteht, wir 1. April für ein größeres 
ICH ae Offerten werden unter 5203 Kl. auf dem Bahnh. Legethor am F. d. Mt 
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